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Im wieder ihr irfchkompm schleck

erte. da sagte Tvktor Wsgner mit ei
nem tiefen Athemzug:

ott fei Tank, da wir e
holder Weiblichkeit, der

un in den letzten Moiuite umduf
tete, nicht vrmehri habest.
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lichkeit gebracht, dag es sog den
Augen Untxthelligter auffiel mußtt
sie eine läge mit Hut und Schleier
und ihrem kleinen örbchen abzie
Hrn. '

Tann kam Julie, eine kleine zarte
Person mit einer nur versiegende

Ihränendrüse. ie fand alle, wa
man ihr sagte, so fchmerzhasl. da
sie darüber in Thränen zerslo. Bier
zehn Tage hielt rau Wagner diese

Jainmcrn an, dann wurde sie fo da
von angesteckt, da ihr Mann schleu.
nigst Julien Entfernung anordnete.

Alsbald erschien .'ouise. Tie liebt
den Tanzboden und das ' zweierlei
Tuch mehr als ihre üche und ihre
Arbeit und inumc schon nach ach ?a
gen abziehen.

.cii kam eine etwa ältere, die
de vertrauenerweckenden Äamen Bar
baea" trug, aber auch Namen können
tauschen. Barbara gehörte einer
frommen sekie an. was leider sich

U,r störend in der Hnusordiinng be
merkbar machte. Bon Freitag Mittag
bis sonutag abend nachniiltag ver
schmähte sie die Arbeit, sie trug
iuchtS hin und her. sie reinigte nicht,
und da der Sonnabend immer schon

der Tag gewesen ist, an dem die Mäd-

chen im Haushalt am meinen zu thun
habe, so blieb die Arbeit entweder
t legen, rdcr rtvan Wagner mnsite sie

selbst machen.
Ta Barbara nunerdem noch Bekeh-

rung versuche anstellte und sich

benahm, wenn Besuch
kam. lavier gespielt, gesungen und
getanzt wurde, so verschwand auch
si: bald von der Bild'lächc. Ihr
sterevtnveS: Tie Welt vergeht in ih-re- r

'ust", war nicht länger zu crrra

lc ehr? erträglich. al da weitere
Zusammenleben mit der ungenirb
bann Alte.' Eo sagte sie viel be
stimniter. al er e erwartet' fittt:

.Arrangiere die Lache, wie du
willst, aber ö athrine musz so! Bei
ihren hervorragenden Eigrnschastc
und ihrer sehr rüstige Gesundheit
wird ti ihr leicht falten, eine andere
Stelle zu sindcn. so dasz wir es durch-an- ?

nicht nötig haben, fürsi zu
sorgen."

l Toktor Wagner die Entschic,
dcnhcit seiner ?xat erkannte, blieb
ihm nichts weiter übrig, al nachzu-geben- .

Er hatte nach Tisch eine il
iva lebhafte Auseinnndrrsevung mit

athme. Tenn jene, sehr erbost
über die nie siir möglich gehaltene
Uüiidiung. müsiigte sich durchaus nicht
in ihren Ausdrücken, und mir eine
halbwegs befriedigende jtf inimig zu
erreichen.

4i'a er aber mit Untl,rie ausge
macht hatte, erfuhr die junge ?vm
nicht. Ist teilte ihr nur das Resultat
mit wenigen ?.!vrte,i mit! lalhriue
zieht zuui Erste."

Tie vierzehn Tage, die sie och

jm Hause blib. tat si loi immr. ihr
voll Zchuldigleit. aber sie sprach
nur, was sie muste, nicht ei Ävn
darüber. Und als der grvsze Auge
blick des scheiden herautam, vorab-ichicdet- e

sie sich von der rau Tvktor
mit den dorten: 3ch st'h' jevt. Ad-je!-

"

Ter jungen jraii war cS beim Ab
schied doch etwas unbehaglich, sie
hatte noch gern ei gutes Wort der

allen, treuen Person gesagt. Aber
sie kam gar nicht dazu. Noch ein
schnelle Adjes, und athrine zog
mit ihren Konen, und Mürben ab.

Eine stunde später trat die Neue

, Humorekke von Helena Lang Un-

ion. '

Seifet T. Männe mit der alber-
nen athrine geht es nichtnicbr.
Äennich in die Küche komme, luscht
ne ucq an , ag icu nur iniiicn wir
derblnauKaek. um mmt wasabzube- -

kommen. s,e wul alle bei, er rotf
ken. Ich i.'be ich entichlolien. sie

in Ersten gehen zu lassen.
' Und energisch setzte die kleine,
blonde ftrau ihren, sie sprachlos an
ichauriiden Ehegatten der vvllgrsüll.
trn Tuppriiteller hin.

Tie Zuppe dustrte kostlich. Brr
lockend lugten die zavten Lierklosichen
jvie sie mir die alte' athriime zu
innchen verstand.

Aber der Herr Toktor schien heute

allen Äpuetit velvrc zuliabc.
Tie alte atharine willst Tu gc

licn lasse? las ist ivvlil nur 2chrr,;!
sie ist doch so riit altes oiuieiitar

stück unsere Hauses. Zeit fiiiiimp
dreikig Jahren ist sie in unserer !a
inUie und so langsam ivcitcrgcgcben
worden, immer dorthin, wo sie am
Migsien ivar.

.Ach. deshalb haben wir üc auch be
kommen, als wir uns verheirateten?

Man hat mir also nicht viel zuge

traut!"
.Aber ind, Tu warst doch noch so

jung und nrnahre. Und da ist ei-

ne alte treue Person im Hause, die

noch da.vt so vorzüglich kocht, von im
geheuren, Wen."

jrii habe auch die seine Milche cr
lernt."

."Jlti ja, die seine ttüciie. Abcrio
eine richtige HoiuMnaniiofoft, wie ich

sie liebe, versieht kein Mensch so

schmackhnit n bereiten, ivie nlhri
ne. Bris, d. Puddings und Mauvn
naiirn sind ja ach was schone, aber
der arme Magen halt es nicht lange
ans. Noch dazu Puddings mit 5nl,z

statt ,'Zncker

.'lih Woll, iuimer iangsi ? von

der dumme oVichichtc an. las
kann doch jedem einmal passiere!
Äber ich weis, schon. Kaiharna kann
inachett wns sie will. Tuch meine Wc

dnld ist j liiidf . Jet, lmboesilir ge

kündigt, und damit ist es gut! '

ttiin ivnrde dieoSiiit-i- ' ernsilm't,
.7 hiisi iiir gekündigt? ja, wie

denkst ? ?ir das eigentlich" Äilln
Tu ihr eine Reine ".alilen?"

.Eine Memc'.''
(a ja Man kau doch eine alle

Pennn, die einem ''o viele Jnhee
treu gedient hat. nicht ans die Snv.
fccsct3in!" '

.Mir hat sie nur y.y.'jci ja In e gc
dient."

.Mich aber hat sie ans de Annen
getragen, llnd deshalb ivirsi Tu

das; von einer Kündigung sei

e Rede iein kann. luotfltoni sind

tot. mein Bruder lebt i üinnland.
ergo Haber irfi sie als !l'rinr.iuih"i
libernviiiiiien. BJenn sie nicht mehr nr
beite taun, mns, eben üir iie geiovgl
werden. Abber jert leinet i,e och

immer inrlir al tun andere ',iu'ain
me, Und im H rnlu'u i iie prima.

-c- hmecke blos, die lnsidien!" Und
cr vereinte eins mit Pedale. 3 tc

zergehe nni der '.nge, Siel,- mal
dieies irichkonipvit. das ? u gern
schleckerst, lind &ivt", er n,es mit
der Hand nach dem Bniett, thront
ein selbstgebackener 'apikuchen. in
de alle Tarnen Tich beneide, ei

er gerat er so,"

.Willi ja." ichmi'üie die kleine
,ran: aber man kann doch nicht me

li'siche, irichkoiiipoll und
Selapiküche sich du ganzen lag schi

kanieren lai'en."
'.'i, na io schliiiim ivird es ja nicht

sein, aikgrina bai ja nianchmal
ihvi Vrtiio.'tt Trt iiiin'ni, irti li,' ntl

Triiier teile ruhig lau'enlane,
Ins )ic veriiiiii'kig wiro,

.Tns sagst ? iv. Aber ich bin
sest iber,',egl. Männe wenn lin den

ganzen Zag mit ihr t tun baikest.
da hatic sie sciiv lange die Zur von
ausien zugemacht."

.Tns sagst Tu so. Aber ich bin
fest überzeugt. Manne, ivenn T de

ganzen lag mit ihr zn tlmn hättest,

dahatte sie schon lange die Iiir von
as,en zugemacht." Bei jeder ande

ren. liebes ttind. wäre das möglich,
aber bei der allen Mathriii -- ! 7
iiniil Tichalii' mit ihr z stelle. Und
wenn es absolut nicht gebt, dann

ms, ich lies in den Bernd greise

ud sie irgendwo nterbringe."
Er madne eine Panie und snlir dann
sehr bedächtig werde

wir uns da etwas einschränken,

mnssk. &'ir werden ei enisaches
Mädchen nehmen. T wirst sebst ko

chen. Tu wirst leine leider statt bei

ciiiler ersten Schneiderin in, Hiinij
anienigen Insten, ja vielleicht wir
den wir sogar unsere Soinmrrreise
drangeben iiisien."

llrlchrcckt sah die kleine Zirau vor

-i- rt) bin und benierktesv nicht das
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'".kk'd trr cMrCLtfi-r-.
?.'i "r je-i.-t fv.H irr,?.Kcrt

.', l tiro Ä'attn. teet
! feariau:. ?..ii; aiir.vie tine Hit
alt ilimi fiir ctrata. ,

gen.
AIS sie mir einem verächtlichen

nvpfuicke abzog, konnte sich Tr.
nicht vetiage. i!rc siehe

de 'edesart spvni'ch z variire
.Bardra gebt zu unserer Vuft."

'.'i'iiii debnüne die blonde rAiig
sie drei ?age. sie ,ar patlinlogifch

,i! ttngesrliicklickikeit dehn'iet nd in

einem Taimnerungszustand von e.ler

streu! heit, der Menschen und sackien
gefalntich tvnrde. Nachdem sie die

Hälite des tägliche serviees gluck

liä, zerbrochen, ihre Herrschaft fast

vergiikel. da e soda sinkt salz .
spiriins stakt U'iüg verivendete d

zum ileheeili'.,, das Hans bald ange
zündet hätte, musite auch e ihres Zc
g.s ziehen.

!,r folgte die dralle Minna, sie
ii'i iiir drei ,u:Ö stahl nr sechs,

.leiükigsi ivurde sie enkfernk.
Tie nächst.' vmv C.c irtiistic Anialie,

Hie r.'arf dem Hausherrn liedegluhe
de Blicke zn.-- Als sie damit kein
Miick hatte, versuchte sie ihre ünsie
an jeder männlielien Person, die ins
Hans kam. We.vr der Milchmann.
r.vA) der ,ei'cherni!?ge il'aren vor

dem "ener ihrer tichee. ia
i,e in r Arbeit aber etwas mehr lei
stete als ihre Borgangerin, io ivurde
di.ie l.'izen'ch,k't sttll'chiveigcnd in
o.n Mnnt genorninen. Es schien

w'dlich etwas mehr ihnhi' wird ins
v.ii l,!,imen zu wolle. Ta nah

das Brrbäiignis,. Herr und ran
Wagner waren zu !rennden ge

laden und lehrten e:vas iriiher als be

nitfiihngt zurück. Es ivar um die elf
re Ahrndsinnde. als Tvtior Wagner
den vrridvrichinfiel nts schlvi; steck

te. Tie liebeiiswurdige Amalie
schie bereit zur üiulie gegangen zu

sein, denn im on'idor herrichte tie
ies Tnnlel ra Wagner ermähnte
ihren Man, lei'e zn sein, um Aia
!;e nicht z iveckrn, da gcivahrle sie

ihrem Erstaunen im Eüzimmer
Midn. AIs sie die Tluir v'iüeten,
bot sich ihnen ein überraschender An
hitet. Ani der Ehaii.lougne lag ei

Mau mit schmuvigc skiei'el, der
eine Havanna in groste !iach,vul
len ichiiianchle, A' dem Tische lla

den noch die Neste eines leckeren A

bendeisens. nd die schöne Amalie säst

in einer blaue Matinee ihrer Herrin
i.nd ichenkic dem Gesellen au' der
Ehaiielongue des Tolivrs Lieblings
ivei .Erdeuer Tveppckiru" ezn.

M,l einem Blick halte der Tvktvr
die Situation eriastt. und i der
nächste Minute flog der Burickie
samt feiner Havanna zur Tlw.r hin
aus. Am nächste Morg folgte ihm
di, schöne Amalie,

Tvktor Wagner iame die Hände fei

iter rallilos dreiublickende ."ra und
iagie: ,Tas ivar Nnmmero nebe.
TieSboi'e siebe bälte vr aüv
glücklich hinter uns. so kann es

ich, weiter gehe. Was meinst
Tu. wem, ich liiiirn' alle akhanne
wiederhoue'

Tie kleine ,Va ielnvieg. Nur zu
gern hätte sie eingewilligt. Aber

die Beschämung lies, c,e ivion die
't,ustinimg nicht zu.

.Na. vtknu kemii ja Niiiumer acht
kommen. Biellrickit ermordet und be

r'ubk sie uns."
Nun begann sie zu. laen. Und als

er nochmals fragte: .soll ich die Ua

rtmiict'iiiifl von erster Seite,

in gewissen Städten.
n. Ermächtigung der tjeumic

sich über die derzeit bestehende re'
ze von Prozent de 'stciicu)!lichri'
gens Eigeiiibnnis hinaus zu vcrschul-- .

den bebuts Errichtung von Wcä'.ip.i:ii--icn-

tcrichtegcbandcn und .nuen
Häusern.

7. Erhebung einer Staate-ftejic- r

von .', Centö per ?I'X Stciur'vcrit,
für .Ziveckc des l'midiirnneiilmurc.

. Erhiidiing der Bezüge der Äit
gliedrr der Stnatlegielatür von .'

niis ? I per lag lind zivar niclit blut,
ur 7 solider,, iiie '. 3itunt-Mfic- .

Humoriflifchcs.

Zorlat.
e'lic?: Tottiu'ntii'tter. wa iii dfiw

der Uiui'diiridK's1 Ter $unv ist nie

da. iKiiii man ihn fcranrf't." i'neTi

daili-r- : Xa würde einmal c.:t ver
ü.iiichcr Polizist werden.-

-

Ter grlchrte Sergeant.

Soldat: ..Eiiticdtildiaen Sie, Herr
Ser teant, kennen Sie im? iei 'e.t. was
em Äettor iil? Hier in der '.eitnnz
ske.'t, dail einer deriiter.k.e'a!Ie,i ü'k."

Sergeant: .Ä.teer Äeteer
da? toüimt vom Hebräischen. iönnt
-

lir Hedräi'ch? Soldat: ein.
ere Seraecnt." rerawu; :Vx

desiiit toiii'i Mt':- - dee!- - tiii't tvrvclv::.
otr Sä',t'-!.-- 'e, iee:.n iä'-- : E::ck ,t:ich

t:l:z:U."

Wnn; ri'iirtili.

?tammaast : Älvr. Vtr Cl'cr

fclhuT. ditv ü'itr liente uneder ein 7

Heine Partien! !'.?' de tonst

tnwer ,ivei StM Monirnni r!"
Kellner: Ei. det ist w.i.'r - da r,v.

die .wodstit rein i'fr.tii'.'n beben, da

Slii.l diintürdMteiN-ii.-

'
Iiait.

.Mn'ch. waö trä.f't ? dei'.tt a

ks,r einen 'eiidalei, P.t!eiet- - ,.'.l.".'.

nid't wabr aii', ,ii'a,!er S:."'
'

u'be an Maiitelvbaarer r.u
er mir dem, ..2'.:ie ',".'!,

Ein funnibiilifilirr .C,JJui.i :t.

Ein ,tu' ibnnari:eii n!;.::e:;et,

der uv!el':!i eine
ci.'ilc i'.id't mel'r .teiel, nvv eine,
J.M0-- . iiiiter ;ri;.tl,,','un,t .'a.,ze:ide-.'.eüil-

tu: den 'i!nde:::'.''iV.er v.r
'd'uüüde't. ..Bitte ,:itj' ;'td't ti'ettcr

I'abe m d' st'::"': iK'stv
trei;e:!."

Siiioncnör ?eibrin,,tti',.
vT.: . Äjie ii'll idi'v dein .err".

t,en,mer.,ieiirt! 'dvitend tvi.vin.uv,.
d,', wer .t"eier , "ü ?7
d!ikd',tel't ai!:k f't ." .' ? ttü'j
d.r iViiüer rivliie.'iili'it d.'v

tat:"

?,' "Kiillii(i,f.

??,id'tt'.'td'ter: ..il'.'ll' :;;.'i Sie
denn lner i' dr Beidetf ee:'.' 'id

grl'ei, nicht ,! .,in? Su'e.'S'i
b.'d' einen .,iijd'ln'iel!'' S:::der.t
, betrunken': . xVv einen ,'!,:.i'l.i"el
bnb' i.t ''ei',', ineni VuIht 'l'.r d,v

da,i ;'uf'Vi:de ..tu 'e.'l: ned'.'

Rdi hmlir.
.CaiK-frii,-: .Äimu. i.t ,b

neu. das, tu ruberen Zeiten ein 5',eid
iH-'- zebn bi jHMir,ia oabn irt ?:en-'t- e

aiia'ba!!ni bat!" - iVttüu ':

.ja. Madamelen. et itedt
ji't-.- t abiT fivnt Heer'chast ine. r. d e

det ambMt l"

SrffT SifWit.
.?eitn. jritzl. wie oeialiY Tir in

Sämle"' .Äed res-niu-

mir wlir'? lieber. nr Hünen $ai .iel.t

damit cnae'atiatn."

SrlftlMv.
yertdridigft: ja. meine Herren,

der .nn-K- bet den jfiweflaejteii ,:t
t.dtubl --ctrieik. ettt faarruider

Zt'i'aejf brückte ibni die Branrifit. a"
TtitjU l ,e i.d."

a. ',' ie nie;,, e. sie ia:i, mit
Hut und ? Schleier und eiiiem ganz I

kleine orbe. in dem A) alle ihre

sachen befanden, sie praientirke
sich mit eine Tame sragte nach ihrem
Zimmer und bemerkte: Es wird doch

nicht warm gegene ,zu Abendbrot'
TrrTv haiiee lwas Holieitsvvlles

und aiegvriiches zugleich, so das,

7,ra Tvktvr Wagner fast zaghnit ant
ivvrtete:

Nein ja iieiii!"
Eigentlich liebte ihr Man warmes

Abendbrot, aber so !te sie ioenig
ftrii s für den Aiiiaug emgegenkom
me nd vrdneie kaltes Abendbrot an,

Tvktor Wagner ivar etwas erstaunt

als es abends nichts nn iter als Btit
kerhrvt nd Aiiinlinin gab. Aber am
erste Abend bei einem neiiin Mao
chen ivar das begrei'üch,

Toch als fiel, das Abendbrot lag
für Tag i seiner stilvollen liinve
migkeit wiederholte, austerdeüt auch
das Mikageiie sehr zu wüuiche
übrig liest, konnte er die An'rage
nicht nnterdrücken. 'vann es den nun
endlich wieder einmal ivaemes Abenö
eiien geben ivnrde.

.Ja. liebes Männchen, das ist v 'ne

sache". tn:n es ie'.'r veelegen von d.n
Lippe feiner ra, Zlierefe ist ick--

sehr für warmes Abendbrvd. nd
es ist auch wirklich eine groste Mehr
belafinng für sie." '

Einen Angenbick sah ihr Mann iu'i,
ipraciiüo an, .A'a, da I eri orti -

alles nni!" Er linlgelle sinv:i:.
?hereie kam mit ihrem bedächtigen

schritt ,,d striih sich die gebrannten
Löckckieu ans der s'.m,. Mit der!
Miene einer Königin stand sie vor ihm

sie Hatte wirklich etwas Zwingendes
'enii'ie von ihrer stattlichen Hohe

herabsah, nd Tr. Wagner sagte ,;

viel santterei Tone, als sein

stnrmlante befürchte lirst:
Bo heiire ab wunniir ich ivarmes

Abendbrod."
lind bekam ivarmes Ab.'ndbrvd.
Aber als er das siarlverbranie ans

gedörrte schuiel mit dein stark ver
ialzene eii,'e testete, zog er vor.
ein Butterbrot zn essen, Wahrschein
lich halle dieP' ion nns A'tede traelit
dies aelaii, N! er wollte ihr, als
sie die Bierilasche weehielle. darüber!
seine Meinung sagen, als ihm seine
,u-- eine ängstliche, biliendeu
Blick zuivars.

Als sie die Tr hinter Thereie
schlust. sagte er ärgerlich:

Tie öiligi sälll miraus die Ner
ve. sie kau ichls. sie tut nichts,

bkrall ist schmutz nd staub, nicht
mal ei schnitzet versteht sie zu In,
teil, lind da darf man ihr nicht ein
mal ivas sagen."

.Ja, aber da schnitze!." kam es
von de Lippe der iiiiigr !ra.- -

.Ist unter aller anour,"

.Ader das Hat doeli gar nicht Zlie
reie gebraten."

.Was? Wer'" Er räuiperte sich,

Tvch der Blick in die Zukunft wnr
de nicht Heller. Te wen sich THe

reie nscheird nicht zu de warme
Abendbrot stelle konnte, ivar es
wirklich dazu verdammt, täglich Bnt
terbrot zu esse. Na c gab ja da
rin auch Adwechiluna. Mal konnte

! man kchinken und Wurst, mal Wurst
und Schinken eisen. Tie Bariamr
mit Läse kam auch och dazu, lliidjtdrine
dann blieb immer noch die ,aurc
Wurfe übrig.

Aber wenn sich Toktor Wagner auch
in sein Tchickiak ergab, die sache
mit Thereie ging doch nicht, cie
ging abends nicht zu BeN. sondern
snb nin Neuster it aufgelöstem Haa
re und schwärmte de Mond a. I
fvlge dieser Liebhaberei stand sie or
gen Nicht zur richtigen it nk. und
Tr. Wagner hatte da Vergnügen.
üt jeden Morgen zu wecken.-- Irnd als
,,e glückUcher cije den Mand de

holen' nickte numm."7 teile l'öchcln um die Mundwinkel
ihre Manne, ich an den Herd

stelle und vielleicht noch sich sagen

lassen müssen, da athrine dn viel

besser gekocht hätte? Unddann in

schlechten, schiefsivrnden U leider
herumgehen? Tenn die Haüsschnei
derinnen venlande ja doch nichts
Aparte zu liesern. Und gar u, die

- Couimernise zu kommen, aus die sie

. sich da uze Jahr freu! Ta woll
' tt sie schon lieber -- aber new! Wenn

. ' sie an athrine Unarzogenheit den

kr nivrge dächte, dann schien ihr nl

Tan memre ne:
,)a. aber wird ste denn auch

loulmrn?"

.sie wird."
,3st ne denn nicht in Stellung'
.Laß mich nur machen, ich bringe

s,e I,r."
Und er brachte. Am nächsten Mor

gc hielt sie ihren Einzug, von ra:i
Tvktor Wagner verlege, ober dock,

herzlich willkommen gedeiken. llnb
al minag wieder die köstliche -- up

pe mit den deliziinen SterNövche


